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Herren Bezirksklasse B Gruppe 4 Nordost-Süd (4er) (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Süd)

ASV Biburg : TSV 1880 Starnberg IV 
Freitag, 09.02.2024, 20:30 Uhr

Für den TSV 1880 Starnberg IV geht die Siegesstraße weiter

Nach hartem Kampf entführten die Gäste des TSV 1880 Starnberg IV am vergangenen Freitag in
der Herren Bezirksklasse B Gruppe 4 Nordost-Süd (4er) (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd) beim
8:6 zwei Punkte aus dem Spiel beim ASV Biburg. Wie knapp es im Spiel wirklich zuging, zeigt auch
ein Blick auf das Satzverhältnis von 28:31 aus Sicht der Gastmannschaft. Den umjubelten
Schlusspunkt unter das 11. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte Manfred Reisser. Nach diesem
Erfolg haben die Spieler um den Einser Lars Golldack nun 11 Siege auf dem Tabellenkonto.

Los ging es mit den Doppeln. Chancenlos waren Engelhardt / Lohner gegen Golldack / Huhn nicht,
aber mehr als ein gewonnener Satz sprang nicht heraus. Beim nachfolgenden 3:0 gegen Reisser /
Eckenberger fanden Bärwolf / Licina dagegen von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel.
Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung endeten, auf des
Messers Schneide. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. 5:11, 12:10, 11:9, 8:11, 9:11 hieß es indes am Schluss des
nächsten Spiels, als André Engelhardt und Manfred Reisser sich am Tisch gegenüber standen.
Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen
mit nur zwei Bällen Vorsprung. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Michael Lohner in
seinem Einzel gegen Lars Golldack etwas die Form und am Ende musste er seinem Gegner doch
noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Frank Bärwolf und
Andreas Huhn, bevor das im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als umkämpft eingeschätzte 2:
3 feststand. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur
zwei Punkten Differenz endete. 2:3 endete anschließend das Einzel zwischen Samir Licina und Otto
Eckenberger aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste
ging. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich
zwei Punkten Differenz endete. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 1:5. In toller
Verfassung präsentierte sich André Engelhardt im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr
ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Lars Golldack. Michael Lohner konnte einen Punkt
für die Mannschaft beitragen und ließ Manfred Reisser beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen.
Frank Bärwolf konnte im Anschluss einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Otto
Eckenberger beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Das Resultat vor dem Match der beiden
Vierer zeigte ein 3:6. Eher wenig Gegenwehr bekam Samir Licina beim 17:15, 12:10, 11:7 von
Andreas Huhn. Da gab es nichts zu rütteln. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Frank Bärwolf nur den
ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Auf
Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 8:8 (Bärwolf) und
27:4 (Golldack). Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Otto Eckenberger konnte André Engelhardt den
Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Mit 3:1 hatte Michael
Lohner im Einzel gegen Andreas Huhn wiederum die Nase vorn. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Nach diesem Einzel steht Lohner somit bei
16 Siegen und 9 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Huhn ein 7:6 ausweist.
Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Ergebnis: Heimteam 6 Punkte,
Auswärtsteam 7 Punkte. Im nun folgenden abschließenden Einzel erreichte dann die Spannung den
Siedepunkt. 10:12, 9:11, 11:8, 14:12, 6:11 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Samir Licina



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 10.02.2024 (11:44) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

und Manfred Reisser sich am Tisch gegenüber standen. Auch rückblickend war es eine wirklich
spannende Partie. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun
bei 14:16 (Licina) und 16:7 (Reisser). Damit war der 8. Punkt für den TSV 1880 Starnberg IV im
Kasten.

Durch diese Niederlage hat der ASV Biburg in der Saison nun 6 Saison-Siege, 4 Niederlagen bei 2
Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 19.02.2024 gegen den 1. SC
Gröbenzell III bevor. Für den TSV 1880 Starnberg IV steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen
den TSV Gräfelfing VI am 20.02.2024 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis von 22:0
geht.

 Statistik:
 ASV Biburg

Doppel: Engelhardt / Lohner 0:1, Bärwolf / Licina 1:0 
Einzel: A. Engelhardt 0:3, M. Lohner 2:1, F. Bärwolf 2:1, S. Licina 1:2 

 TSV 1880 Starnberg IV
Doppel: Golldack / Huhn 1:0, Reisser / Eckenberger 0:1 
Einzel: L. Golldack 2:1, M. Reisser 2:1, O. Eckenberger 2:1, A. Huhn 1:2


